
31

MUSEUM / LERNORT

Hier wird Geschichte erlebbar
Im „Historischen Museum Domherrenhaus Verden“ (Niedersachsen) geht es, mit museumspädagogischer 

Begleitung, um Vor- und Frühgeschichte, Stadtgeschichte und altes Handwerk

Verden ist eine Kreisstadt in Niedersach-
sen, gelegen in der Mittelweserregion – an 
der Aller, unmittelbar vor deren Mündung in 
die Weser. Im Jahr 1708 ließ der Landadelige 
Christoph Hermann von der Schulenburg 
in Verden seinen Alterswohnsitz errichten. 
Dabei wurden die vorhandenen Mauern 

einer ehemaligen Domherren-Curie ganz im 
Zeitgeist des damaligen Spätbarocks umge-
baut. So entstand im Schatten des wuchtigen 
Verdener Doms ein beeindruckender Ge- 
bäudekomplex: das Domherrenhaus – mit 
einem Haupthaus, einer Scheune und einem 
Torhaus, die allesamt einen idyllischen 

Innenhof umschließen. In der lateinischen 
Inschrift über der Treppe im Innenhof steht, 
dass der adlige Erbauer in diesem Anwesen 
seinen Lebensabend verbringen wollte.

Das Domherrenhaus im Herzen der über 
1.000-jährigen Stadt beherbergt seit 1937 
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Fotos: Histor isches Museum Domherrenhaus e.V. (7)Dommodell
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CVJM Freizeit- und 
Bildungszentrum Kollm
Willkommen im Herzen der Oberlausitz

In der Oberlausitz, umgeben von 
Wald, zwischen der Hohen Dubrau 
und dem Quitzdorfer Stausee finden 
Sie den kleinen Ort Kollm und 
direkt neben der Kirche das CVJM 
Bildungs- und Freizeitzentrum.

Unser Haus hat eine einfache, 
praktische und zweckmäßige Aus-
stattung mit einer guten Küche. 
Kinder- und Jugendgruppen sowie 
Schulklassen fühlen sich bei uns be-
sonders wohl. Auch Familienfreizei-
ten und Seminare sind in unserem 
Haus willkommen.

Das Haus bietet Vollverpflegung an  
(3 Mahlzeiten) und ist ganzjährig 
geöffnet.

CVJM Freizeit- und Bildungszentrum Kollm  
Diehsaer Str. 1, 02906 Quitzdorf am See, Tel. 03588 201255, 
kollm@cvjm-schlesien.de 
www.cvjm-schlesien.de 

ein Museum, welches die regionale und 
städtische Geschichte dokumentiert. Im 
„Historischen Museum Domherrenhaus 
Verden“ befindet sich eine kulturgeschicht-
liche und volkskundliche Sammlung, die 
einen Zeitraum von 100.000 Jahren Mensch-
heitsgeschichte umfasst. Neben histori-
schen Zeugnissen und Dokumenten lassen 
verschiedene Inszenierungen und Dioramen 
die Besucher in die Welt vergangener Zeiten 
eintauchen.

Auf etwa 900 Quadratmeter Ausstellungs-
fläche und auf drei Etagen werden vier 
Ausstellungsbereiche präsentiert: Verde-
ner Stadt- und Kirchengeschichte; Vor- und 
Frühgeschichte; Wohnkultur des 18. bis  
20. Jahrhunderts; Altes Handwerk.

Die Verdener Stadtgeschichte wird zum 
einen anhand eines Modells dargestellt, das 
die Stadt um 1663 zeigt. Zum anderen sind 
Zeugnisse und Dokumente zu sehen, welche 
beispielsweise folgende Zeitabschnitte 
der Stadt dokumentieren: die Zeit Karl des 
Großen; das Hochmittelalter – als die Stadt 
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Domherrenhaus Eingang

KostbarkeitenkammerGarnisionsraum

Ostseespaß 
in Lüttkevitz

Kar te: OpenStreetMap © OpenTopoMap

Herzlich willkommen auf Rügen und unserem schönen Hof Lüttkevitz. 
Lüttkewas? Na Lüttkevitz. Es erwartet Sie ein tierisch lebendiger Hof 
auf Rügens nördlichster Halbinsel Wittow.

Schon bei der Anreise werden Sie von freundlichem Hundegebell 
und Gänsegeschnatter begrüßt. Jeden Tag dürfen Sie die tierischen 
Bewohner des Hofes bestaunen, füttern und streicheln. Freuen Sie 
sich an unser wunderbar abwechslungsreichen Insel und schauen Sie 
abends in den Ostseehimmel oder die Flammen des Lagerfeuers.

Als Schulklasse bieten wir Ihnen Übernachtungspreise bereits ab 14 € 
pro Person und Frühstück für 5,50 € pro Person. Schreiben Sie uns für 
die Erstellung eines Angebotes: hof.luettkevitz.ruegen@gmail.com
Weitere Informationen finden Sie unter: 

                                   heu-herberge.com
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Kontakt
Historisches Museum Domherrenhaus 

Verden
Untere Straße 13

27283 Verden (Aller)
Telefon 04231 - 2169

info@domherrenhaus.de
www.domherrenhaus.de
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KLASSENFAHRT 
KURS STADE
Kurs Schwedenspeicher – Prämierte 
Dauerausstellungen zur Ur- und Frühgeschichte 
und zur Hanse im ehemaligen Provianthaus 
am historischen Hansehafen.

Kurs Kunsthaus – Ausstellungen zur 
Klassischen Moderne und zeitgenössischen
Kunst in einem prächtigen Kaufmanns-
haus aus dem 17. Jahrhundert.

Kurs Freilichtmuseum auf der Insel
Kultur und Natur des Alten Landes 
in einem der ältesten Freilichtmuseen 
Deutschlands. Von Mai bis September
kann das Altländer Haus besichtigt werden.

Wir bieten ein umfangreiches Bildungs-
und Vermittlungsangebot für alle Klassenstufen.
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In unserem Ferienhotel fi nden Sie ein eigenes Freischwimmbad beheizt von Anfang
Mai bis Ende Oktober (kostenlos), Liegewiese, Tischtennisanlage, zwei Sport-
plätze, Sonnenterrasse, Aufzug, Discopub, Fernsehraum, Sauna, Dampf-
sauna, Solarium und Whirlpool. Alle Zimmer mit Dusche und WC.

F Ü R  K I N D E R ,  J U G E N D L I C H E  U N D  S C H U L K L A S S E N

Fam. Reichegger Alois · I-39030 Lappach · Südtirol · Tel. 0039 0474 685000
Fax 0039 0474 685018 · www.rinsbacherhof.com · rinsbacherhof@rolmail.net

Je 15 Personen ein Freiplatz

PREISE WINTER 2018 · 2019
Gruppen
von 10 – 300 Personen

Skipass
Speikboden

5 Tage Vollpension mit 4 Tage Skipass EUR 215,50

7 Tage Vollpension mit 6 Tage Skipass EUR 297,50

Weihnachten Vollpension pro Tag EUR  28,50

Jänner bis Ostern Vollpension pro Tag EUR  27,00

RICHTPREISE SOMMER 2019
April bis Oktober Vollpension pro Tag EUR  25,00

Juli und August Vollpension pro Tag EUR  26,50

S C H Ü L E R -  U N D  F A M I L I E N R E I S E N  Z U  T O P - P R E I S E N

TOP ANGEBOT!15. – 28.12.2018 und
30.03. – 06.04.2019(5+4) EUR 205,5013.04. – 27.04.2019(7+6) EUR 287,50

Verden noch Königen und Kaisern unter-
stand; und den 30-jährigen Krieg im 17. Jahr-
hundert – als Verden mal schwedisch, mal 
französisch, mal dänisch, mal englisch war 
und mal dem Königreich Hannover ange-
hörte.

Auf eine Zeitreise „Einmal Steinzeit und 
zurück“ können sich die Besucher in den 
Räumen der Vor- und Frühgeschichte bege-
ben. „Hier darf alles, was anfassbar ist, auch 
angefasst werden. Die Besucher dürfen 
Schubladen aufziehen, Knöpfe drücken und 
ausprobieren, was auszuprobieren ist, und 
ganz einfach nach Herzenslust stöbern“, 
informiert Gabriele Müller, geschäftsfüh-
rende Museumsassistentin. „Mit der rund 
120.000 Jahre alten Lehringer Lanze, die 1948 

im Skelett eines Waldelefanten gefunden 
wurde, hütet das Domherrenhaus außer-
dem eines von weltweit nur drei erhaltenen 
Holzartefakten aus der Altsteinzeit und eine 
der ältesten Jagdwaffen. Deshalb kann man 
in der Steinzeitabteilung des Museums mit 
einem Neandertaler auf die Jagd gehen und 
viel über das Leben der Steinzeitmenschen 
erfahren.“

In der Ausstellung zur Wohn- und All-
tagskultur des 18. bis 20. Jahrhunderts 
geht es um den Aufbau Verdens von 1648 
bis ins 20. Jahrhundert hinein. „Diese Ent-
wicklungen schlugen sich natürlich in den 
Wohn- und Lebensverhältnissen der Bevöl-
kerung nieder“, erzählt Gabriele Müller. „Wir 
veranschaulichen im Museum diese Alltags-
kultur anhand einzelner Kostbarkeiten und 
kompletter Salons, einem Jugendstil-Schlaf-
zimmer, einer Wohnküche aus den 1950er 
Jahren und diversen weiteren Exponaten.“

Traditionsreiches Handwerk nennt sich 
eine weitere Ausstellung. „Vielen ist gar 
nicht bewusst, dass Verden aus ehemals 

zwei Städten besteht: der Süderstadt mit 
Dom, als geistliches Zentrum und Bischofs-
sitz, und der Norderstadt um das Rathaus 
herum. Letztere wurde vom traditionsrei-
chen Handel und Handwerk beherrscht“, so 
Gabriele Müller. „Über 27 Zünfte gab es einst 
in Verden. Unseren Besuchern bringen wir 
diese Zeit mithilfe kompletter Werkstätten, 
mit Einzelobjekten und auch einer großen 
Inszenierung nahe.“

Darüber hinaus ist im Domherrenhaus ein 
Zimmer mit vollständiger Einrichtung des 
frühen 20. Jahrhunderts, das Beckmann-
Zimmer, vorhanden. Ebenso kann der 
barocke Innenhof des Gebäudekomplexes, 
wo früher herrschaftliche Kutschen vorfuh-
ren, besichtigt und zum Ausruhen genutzt 
werden.

Um Verdens Geschichte für Kinder- und 
Jugendliche noch intensiver erlebbar zu 
machen, hat die Museumspädagogik un-
terschiedliche Angebote entwickelt. Die 
thematischen Programme richten sich an 
Schulklassen verschiedener Jahrgänge und 
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Abenteuercamp Lauenhain, Mittweida S. 5

alpetour Touristische GmbH, Starnberg S. 4

B.u.S. Eventtouristik GmbH, Sulzbach S. 7

Backstagetourism GmbH, Berlin  S. 6

Berlin kompakt GmbH  S. 21

Berlin on Bike   S. 23

CVJM Aktivzentrum Hintersee  S. 7

CVJM Herberge Görlitz  S. 19

CVJM Freizeitzentrum Kollm  S. 32

CVJM-Schiff, Dresden   S. 14

Feriendorf Hoher Hain, Limbach-Oberfr. S. 22

Ferienstätte Dorfweil   S. 24

Freizeit und Bildung am Meer, Kiel  S. 31

Gästehaus Mezcalero, Dresden  S. 26

Heinz Nixdorf MuseumsForum, Paderborn S. 11

Höhlen- und Heimatverein Laichingen e.V. S. 30

HöhlenErlebnisZentrum, Bad Grund S. 13

Hostel haus international (hi), München S. 27

Jaeger´s Munich   S. 3

Jugendherberge Altenberg  S. 14

KiEZ Bollmannsruh gGmbH, Päwesin             S. 19

Lachener Gästehäuser, Neustadt/Weinstr. S. 16

LV der SLH in Thüringen e.V., Jena S. 16

Landesverband KiEZ Sachsen e.V.      Beilage in TA

Maritimes Jugenddorf Wieck, Greifwald S. 36

Museumsverein Stade e.V.  S. 33

NABU-Stiftung, Berlin   S. 35 

Natur- & Erlebnishof Lüttkevitz, Wiek/Rügen S. 32

NFH „Gersbacher Hörnle“ e.V., Schopfheim S. 17

Oberstdorf Hostel   S. 23

Panke Sprachreisen GmbH, Ratekau S. 29

Pegasus Hostel GmbH, Berlin  S. 20

Ponyhof Naeve, Groß Wittensee  S. 8

Postojnska Jama, Slowenien  S. 2

Rinsbacherhof, Mühlwald, Südtirol  S. 33

SeenLandAgentour GmbH, Vipperow S. 6

Three Little Pigs Hostel, Berlin  S. 15

Watt Welten - Besucherzentrum Norderney S. 30

ZisterzienserMuseum Kloster Walkenried S. 17
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Inserentenverzeichnis

Schultypen, denn sie werden jeweils indivi-
duell der jeweiligen Altersgruppe angepasst. 
„Unsere jungen Gäste können beispiels-
weise an Führungen durch einzelne Abtei-
lungen oder durch das gesamte Museum 
teilnehmen. Möglich ist auch eine Kom-
bination mit einer Stadtführung“, erklärt 
die Museumspädagogin Julia Nehus. „Und 
für ältere Schüler bieten wir verschiedene 
Rätselrallyes an, mit denen man das Haus 
erkunden und dabei so einiges lernen kann.“

Bei einem Besuch des Museums erfahren 
die jungen Gäste auch von verschiedenen 

Kuriositäten. Zum Beispiel hören sie davon, 
dass die Menschen zu damaligen Zeiten das 
Wasser scheuten. Denn sie dachten seiner-
zeit, dass das Wasser durch die Haut in den 
Körper eindringt. Daher verdeckte man den 
Körper mit einer Schicht von Salben, und vor 
der Benutzung von Wasser wurde die Haut 
mit Öl, Wachs oder Salz „abgedichtet“. Man 
war also zu jener Zeit nicht besonders rein-
lich, sondern griff lieber zu Parfüm.

Auch erfahren die jungen Besucher 
davon, dass Mäuse damals eine schlimme 
Plage waren. Sie nisteten zum Beispiel in 
den Perücken. Mit Lavendelöl versuchte 

man, diese Plage in Schach zu halten.
Interessantes bekommen die Besucher 

zudem über die Frauenmode um 1700 zu 
hören. Diese war geprägt vom sogenannten 
Fischbeinkorsett, welches den Damen eine 
schmale Taille verschaffte. Die dazu getra-
genen weiten Röcke, die durch ein Mieder 
gehalten wurden, erhielten durch ein da-
runter befestigtes Gestell die entsprechende 
Form.

Überdies wird die menschliche Notdurft 
thematisiert. Im Zeitalter des Barock wurde 
diese vom Volk in aller Öffentlichkeit ver-
richtet. Nur Damen von höherem Stand 
verfügten bereits über entsprechendes 
Nachtgeschirr.

Zu den Zielgruppen des Museums gehö-
ren Menschen aller Altersklassen. „Unser 
Museum hat rund 8.000 Besucher per anno“, 
freut sich Gabriele Müller. „Ergänzend zu 
den Dauerausstellungen zeigen wir regel-
mäßig auch kleine Sonderausstellungen und 
bieten zahlreiche Kulturveranstaltungen, 
von Theater über Vortragsreihen und Lesun-
gen bis hin zu Kabarett.“

Hochzeitskutsche Webstühle


